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Bade » .
^ Karlsruhe , 19 . Nov . Mit der sog

Teerung der Straßen hat man hier durch¬
aus befriedigende Erfahrungen gemacht. Das
Tiesbauamt der Stadt hat ziemlich umfang¬
reiche Versuche mit der Besprengung von
Straßen und Plätzen mit Chlormagnesium -
lauge zur Bekämpfung der Staubentwicklung
angestellt . Es wurden Flächen von zusammen
471 100 gm behandelt mit einem Kostenauf¬
wand von rund 5493 -O . Verbraucht wurden
379 810 kg Lauge .

K> Karlsruhe , 19 , Nov . sAbnahme
von Hafer durch die Proviantämter )
In diesem Jahrs ist der Hafer fast allgemein
infolge der schlechten Erntewitierung von
weniger guter Beschaffenheit als in anderen
Jahren . Ec ist vielfach äußerlich von schlechtem
Aussehen , weist zum Teil ein unnormales
Volumgewicht auf und ist mehr oder weniger
mit Geruch behaftet . Die Militärbehörden, dis
beim Arkauf von Hafer an ganz bestimmte
Vorschriften gebunden sind , die sich auf eine
normale Beschaffenheit des Hafers beziehen,
weisen infolgedessen in diesem Jahre in
größerem Umfange die Haferangebote der
Landwirte und der Genossenschaften und Lager -
Häuser zurück Wenn nun auch den Militär¬
behörden selbstverständlich nicht zuzemutet
werden kann , verdorbenen oder solchen Hafer
zu kaufen , der die Gesundheit der damit zu
fütternden Pferde gefährdet , so findet sich
aber doch unter den Proben , die .nach den
normalen Ankaussvorschrrsten zurückzuweisen
sind, viele, die. wenn auch mit kleinen Mängeln
wie leichtem Geruch oder unschönem Aussehen
behaftet , doch ohne Bedenken verfüttert werden
können. In diesem Jahre bilden diese Probenweitaus die Mehrzahl , normale Hafer sind
selten. Durch die Zurückweisung entsteht für
die Landwirrschast ein großer Ausfall , der
umso empfindlicher ist , als dis Landwirte in

größeren Gebieten unseres Landes mit dem
Erlös aus verkauftem Hafer als einer ihrer
wichtigsten Herbsteinnahrmn rechnen müssen
Die Landwictschaftettammer hat deshalb das
Königliche Kriegs minister rum gebeten , der
durch die abnorme Erntewitterung geschaffenen
Lage Rechnung zu trageu und die Proviant¬
ämter anzurreis - n , beim Haserankauf in diesem
Jahrs mcht so streng zu Verfahren , als in
anderen . Sie hat sich an Grvßh . Ministerium
dcS Innern mit der Bitte um Befürwortung
dieses Gesuches gewendet .

Pforzheim , 19 . Nov Zudem Dieb -
stahl in der Wohnung des Gasgeld -
erhebers O Lenz , dem außer einigen
Schmuckstücken 7000 Ga? gelber gestohlen
wurden , wird noch berichtet , daß Lenz am
Samstag abend das Geld nicht auf der Gas¬
werk» kaffe ablieferte , sondern mit nach Hause
nahm . Er vrrwahrte die Ledertasche mit den
7000 ^ auf dem Boden eines Kleiderschrankes.
Als er am Sonntag nachmittag nach einem
Ausgang mit seiner Frau zurückkehrte, nahm
man wahn, daß in dis Wohnung kingedrungen
war . Die Ledertasche mit dem Geld war aus
dem Schrank verschwunden. Die Eigenartigkeit
des Falles ließ auch die Vermutung auf-
kommen, daß der Diebstahl nur fingiert wurde .
Die Kriminalpolizei konnte aber etwas be¬
stimmtes nicht seststellen . Eine Fahrlässigkeit
des Erhebers liegt auf jeden Fall vor .

K> Pforzheim , 19 Nov . In Ersingen
brach im Gasthaus zum Lamm Feuer aus ,das sich auf ein nebenstehendes Doppelwvhn -
haus des Goldarbeiters K . Eßwein und der
Witwe Schuster und auf ein der Gemeinde
gehöriges Wohnhaus ausbreitete . Die Gebäu¬
lichkeiten sind vollständig abgebrannt. Von
den Fahrnissen konnte ein Teil gerettet werden .
Der Gesamtschadrn wir) auf 40000 an¬
gegeben.

K> Heidelberg , 19 Nov . AuS Anlaß
des heutigen 70 Geburtstages sind Geh . Rat
Professor V . Czerny Ehrungen in großer

Zahl zuteil geworden . Die Stadt Heidelberg
beschloß , einer Straße den Namen « Czerny-
Straße beizulegen und die Vaterstadt des
Gelehrten , Trauienau in Böhmen , ernannte
Czerny zu ihrem Ehrenbürger. In der Billa
des Altmeisters der Chirurgie gingen heute
bricfl che und telegraphische Glückwünsche und
Blumenspendrn ein . Unter den persönlichen
Gratulanten bemerke man den Prorektor der
Universität , die Vertreter der medizinischen
Fakultät , dann Kultusminister Dr. Böhm,
welcher ramenL der Regierung die Glück¬
wünsche überbrachte . Freunde und frühere
Schüler Czernys überreichten dis von ihnen
gestiftete und von Professor Seffaer in Leipzig
modellierte Marmorbüste. Weiter sprachen Ver¬
treter der wissenschaftlichen Abteilungen dcS
Instituts für kxperimentslls Krebsforschung .Vertreter der Deutschen Gesellschaft für Chir¬
urgie , der Mittelrhrinischen chirurgischen Ge¬
sellschaft , Vertreter der Klinikerschaft und des
Medizinischen Vereins. Am Nachmittag fand
ein Festessen statt , an welchem Vertreter der
badischen Regierung und Vertreter der Wissen¬
schaft und Kunst teilnahmen .

As Baden - Baden , 19 . Nov . Gestern
abend hat die Königin von Schweden
Baden verlassen. Sie wurde bei der Abreise
von der Großherzogin Luise bis nach
OoS begleitet.

!Qt Donaueschingen , 19 . Nov Wie be¬
stimmt verlautet , wird Kaiser Franz Joseph
an den HochzeitSfeierlichkeiten im Hause
Fürstcnberg teilnehmen .

Dsrttschr « Reich
Berlin , 19 . Nov . Das Luftschiff Hansa

ist um 3,35 Uhr in Gotha unter Führung
des Oberingenieurs Dörr mit 10 Fahrgästen
und 8 Mann Besatzung, darunter Dr . Eckener
an Bord , zur Fahrt nach Potsdam auf-
gestiegen Die Hansa überflog Erfurt, Greußen
und Querfurt und passierte um 10,10 Uhr bei
dichtem Nebel und starkem Regen Halle. Um
11,50 Uhr war die Hansa über Potsdam

IleuiLetorr . 40)

Leben heitzt kämpfen .
Roman von H . CourthS - Mahler .

(Fortsetzung .)

Frau Krusemann wischte mit ihrer Schürz
über einen Küchenstuhl und stellte ihn Ev
hin . Diese setzte sich nieder , um die alte Frm
nicht zu verletzen .

« Ich bin hieher gekommen , um mir ein
Stelle zu suchen als Gesellschafterin, als Stütz— gleichviel als was Nur möcht ich Familien
anschluß haben , da ich allein stehe in de
Welt . Können Sie mir sagen, in welche
Zettung ich da am besten inseriere und w
ich vielleicht solche Angebots finde ? "

„ Kann ick , F . äulein , kann ick Aber stelle!Sie sich das man nich so leicht vor . Habe,Sie jute Zeugnisse ? " ^
« Gar keinS . Ich war bis jetzt im Häusleines Verwandten und führte dort den Hans

halt .
"

« Hm , hm — ohne Zeugnisse — da ii
« ich ville zu machen. Können Sie sich niä'n Zeugnis von Ihrem Verwandten ausstelle ,
lassen ?"

« Das könnte ich wohl . TS würde abei

immerhin einige Zeit darüber vergehen , und
ich möchte doch sofort etwas unternehmen, da
ich meiner — meiner Tante nicht lange zur
Last fallen möchte .

"
« Na ja , versuchen können Sie 's schon immer.

Und da - hier is die richtige Zeitung vor
Ihnen . Kieken Sie man rin . Sie können
jeden Morgen einsehen. Der Student , der
auf ihr abonniert hat , steht erst spät auf.

"
Eva faßte zögernd danach
„ Ich möchte doch nicht — wenn die Zeitung

nicht Ihnen gehört .
"

« Na , was denn ? Sie gucken ihr doch
nischt ab . Braucht ja niemand zu wissen von.
Zehen Sie man rin und nehmen Sie ihr
mit - ick bringe Ihnen dann gleich den
Kaffee .

"
Eva ging ins Zimmer zurück und studierte

den Anzeigenteil der Zeitung. Einige Adressen
notierte sie und legte dann die Zeitung sauber
wieder zusammen . Als Frau Kcusemanu
den Kaffee brachte , gab sie dieselbe dankend
zurück .

Nachdem sie eine Tasse Kaffee zu sich ge¬
nommen hatte, machte sie sich zum Ausgehen
fertig . Draußen ließ sie sich von der alten
Frau die Lage der Straßen erklären , die sie
aufsuchen wollte . Diese gab ihr genaue Weisung ,wie sie zum Ziel kam , nannte ihr die Nummern

der Elektrischen und des Omnibus und schärfte
ihr ein, sich nur an Schutzleute um Auskunft
zu wenden .

Eva bat , ihrer Tante zu bestellen, daß sie
bis Mittag zurück sein würde. Dann ging sie .

Als Charlotte Grabow gegen elf Uhr er¬
wachte. war sie verwundert, Eva nicht mehr
vorzufinden . Frau Kcusemann richtete ihre
Bestellung aus , als sie ihr den Kaffee brachte .

Charlotte fuhr ärgerlich auf.
„ So ein Unsinn. Wie kann sie nur glauben,

daß sie so ohne weiteres Stellung findet —
ohne Zeugnisse. Sie ist ja viel zu schön zueiner solchen Stellung — keine Frau nimmt
sie ins Haus . Sie soll auch gar nicht, hat es
gar nicht nötig .

" schalt sie aufgeregt.
Frau Kcusemann stemmte die Hände in

die Hüften .
„Na — zum Theaterspielen kriegen Sie

ihr nich , das sieht 'u Blinder ohne Brille .
"

sagte sie sehr überzeugt .
«Ach was — wer spricht denn davon.

Denken Sie nur , Frau Kcusemann , dieses un¬
glaubliche Mädchen könnte wie eine Fürstin
leben. Ein steinreicher Mann will sie zur
Frau , und deswegen läuft sie davon und will
hier in Stellung gehen. Ist das nicht verrückt ?"

Die „Kcusemann " blies die Luft pfeifend
durch die Lippen .



und kreuzte um 12,20 Uhr über der Friedrich -
stadt von Berlin. Das Luftschiff war nach
einer Kreuzfahrt über Berlin kurz nach 1 Uhr
zum zweiten Mal über Potsdam eingetroffrn
und landete im neuen Luftschiffhasen da¬
selbst glatt um 1,50 Uhr . Das Luftschiff bleibt
voraussichtlich bis Anfang 1913 in Potsdam ,
um bei günstigem Wetter täglich Personen¬
fahrten auSzuführen .

* Kiel . 20 . Nov Der Kaiser ist gestern
abend 10,45 Uh: mittels SorrderzugS nach
der Station Wildpark abgereist .

* Insterburg , 20 . Nov . Der städtische
Brandmeister , der 10 Jahre lang Leiter
der Feuerwehr war und großes Vertrauen
genoß , ist auf Veranlassung der Smats-
anwaltschaft angeblich wegen Verbrechens im
Amte verhaftet worden .

* Jena , 20 . Nov . Bei einem Einbruch
in das Stationsgebäude des Weimar- Geraer
Bahnhofes wurden 600 Mk. gestohlen .

vesterreichische Monarchie.
Budapest , 19 . Nov . Die österreichische

Delegation hat in ihrer heutigen Plenar -
sttzung das Budget des Aeußern angenommen
und dem Grafen Berchtold ihr Vertrauen
ausgesprochen .

Frankreich.
* Paris , 19 . Nov. Der Deputierte und

ehemalige Marincminister Lanesan hat eins
Resolution eingebracht , in welcher der
Marineminister aufgefordert wird , möglichst
bald ein Flottenprozramm vorzulegen , wonach
vor dem Jahre 1920 8 Panzerschiffe ge¬
baut werden sollen , die womöglich den von
den europäischen Seemächten gebauten oder
geplanten Panzerschiffen überlegen sein sollen.

Paris , 19 Nov . Im 160 Infanterie -
Regiment in Toul traten wiederum zahlreiche
Fleischvergiftungen auf . Von einer Kor -
poralschaft liegen 6 Mann , von einer anderen
7 schwer krank darnieder Die Bemühungen
der Aerzte haben eins Besserung hrrbsigesührt.

* Ro chefort , 20 . Nov. Gestern abend
kam eS im hiesigen Gefängnis zu einer
schweren Meuterei der Gefangenen . Die
Meuterer töteten einen Oberwächter durch
Revolverschüffs und schnitten einer Frau mit
einem Rasiermesser den Kopf ab Ein Offizier
wurde schwer , ein Unteroffizier tödlich verletzt.
Dis Gefangenen verbarrikadierten sich . Die
Behörden und Truppen haben sich an die
Stätte des Verbrechens begeben.

Jtalir».
Rom , 19i Nov Vita schreibt zu einem

Artikel des TempS , dieser täusche sich , wenn
er glaube , daß in Bezug auf die Lösung des
Balkanproblems ein Zwiespalt zwischen der
öffentlichen Meinung und der Re¬

gierung Italiens herrsche . Der Temps
bezwecke im Grunde auch nur , einen Zwiespalt
zwischm Italien und semen Verbündeten her¬
vorzurufen , was ihm nicht gelingen werde .
Italien werde auf alle Fälle am
Dreibund festhalten Mehrere Jahre hin¬
durch Habs die au ?wä tigs Politik Italiens
— Tripolis wegen — nicht immer kor-seq rcnt
erscheinen können. Jetzt aber werde sie eins
gerade Linie verfolgen und nicht
mehr umkehren .

KAtzla»S .
* Petersburg , 19 Nov DaS Jn-

forniations - Bu . cau stellt aus das ent¬
schiedenste in Abrede , daß dis Mobili¬
sierung einiger Militärbezirke beschlossen
worden sei , sowie auch die Mitteilung , der

sitpunkt dieser Mobilisierung sei auf den
l . November festges tzt worden . Diese Ge¬

rüchte seien völlig unbegründet und lediglich
zum Zwecke der Börsenspekulation verbreitet .

Amrrika .
* New - Aork , IS Nov In dem Prozeß

gegen die Mörder des Spielhöllenbesitzers
Rosenthal hat die Jury nach emstündiger
Beratung die 4 Angeklagten des Mordes im
ersten Grade für schuldig befunden .

* Milwaukee , 19 Nov . Dis Kommission
von 5 Sachverständigen , dis John Schrank ,
der das Attentat auf Rosevelt verübte ,
auf seinen Geisteszustand untersucht hat , hat
Schrank für geisteskrank erklärt .

* Mexiko . 20 Nov Gestern wurde ein
heftiges Erdbeben verspürt 15 Personen
wurden bei einem Häusereinsturz getötet .

* Atlantic (Georgia ) . 19 Nov Ein
Eisenbahnzusammenstoß , bei dem eine
Anzahl Personen getötet wurde , hat sich
ans der Seaboard - Eismbahnlinie dicht an der
Grenze von Virginia und Nord - Carolina er¬
eignet . Die Telegraphenoerbindungist unter¬
brochen. Ein HilsSzug mit Aerzten ist zur
Unfallstells abgeschickt worden

* Kingston , 20 . Nov . Ein Orkan hat
50 °/» der Bananenernte zerstört . Der
Materialschaden ist beträchtlich Der Dampfer
der Hamburg - Amerikalinie „ Sigismund"
meldet einen Orkan von 100 Meilen Stärke.
Die Rettungsboote des Schiffes wurden weg-
gerissen.

Der Krieg auf dem Balka« .
* Belgrad , 19 Nov . Ueber den Kampf

vor der Einnahme von Monastir wird
amtlich gemeldet : Am 2 . Kampftage wurde
der ganzen Front entlang ein äußerst heftiges
Feuer unte halten Die serbische Kavallerie
bemächtigte sich der Brücke über dis Crrna

und nahm südlich der Stadt S .ellu .ig . Dis
Morawadivision brachte inzwischen dir lür -
k schs Artillerie auf dem westlichen Flügel
zum Schweigen und erbeutete 4 BslagerungS-
g schütze . Die türkischen Truppen versuchten
gegen Ochrida durchzubrechen , wurden jedoch
durch dis serbischen Truppen nach äußerst
heftigem Kampfe gegen die Staht , zurückge¬
worfen . Am Abend nahmen dis ' serbischen
Truppen sämtliche Stellungen der Türken

* Mustapha Pascha , 19 . Noo . Die
EinschließungSlinie um Adrianopel
zi ht sich von Tag zu Tag mehr zusammen .
Vorgestern haben sich die Belagerer nach einem
ziemlich bedeutenden Gefechte den von den
Türken iane gehaltenen Positionencheträchtlich
genähert . Die Bulgaren sind jetzt die Herren
aller Zngangspunkte zur Festung .

* Konstantinopel , 19 . Roo , 2 Uhr
nachm. Ein soeben im Großvesirat einge¬
troffenes Telegramm meldet , daß die 8 . Division
gestern früh die Bulgaren zurück -
geschlagen hat . als diese gegen die Front
der Division vorrückten. Dis Bulgaren hätten
große Verluste erlitten. Der Artilleriekampf
dauert heute auf der ganzen Linie fort .

* Konstantinopel , 20 Noo . DaS
KriegLministerium teilt ein Telegramm des
Generalissimus von gestern mit , daS folgendes
besagt : Die feindlichen Srreitkcäfle. die dar
türkische Zentrum anzriffen, zogen sich zurück
Eine türkische Division ist bis zu den vom
Feinde verlassenen Schanzen vorgerückt und
hat eine Menge Munit -on , Manl chergew.-hre
und Helme mit der Inschrift , 35 Regiment
Branja " gefunden . D e Bulgaren griffen auch
den rechten Flüge ! der Türken an , wn . d n
aber unter Verlust von 400 Toten , darunter
20 Offiziere , in die Flucht geschlagen. Die
Türken nahmen 2 Mitcailleusen fort . Aas der
ganzen Fmnt wurden die feindlichen Bat¬
terien zum Schweigen gebracht

* London , 20 . Nov . Dar Reuterschs
Bureau meldet aus Sofia : Die Bedingungen
für den Waffenstillstand sind gestern früh zu¬
gleich mit den hauptsächlichsten FriedenSbe -
dingungrn nach Konstantinopel über¬
mittelt worden . In den FriedenSbrdingungen
wird der Türkei dis Stadt Konstantinopel ,
sowie ein europäischer Küstenstrsifen überlass . n

Paris , 19 Nov Der Belgrader Korre¬
spondent des „ TempS " will aus guter Quelle
erfahren haben , auch der rumän sche Gesandte
Habs den Ministerpräsidenten Pasitsch ver¬
ständigt , daß die rumänische Regierung
sich vollständig den Gesichtspunkten
Oesterreich - UngarnS anschließe .

„Aha — da liegt der Hund bejcaben . Dacht
ick mir doch, daß n Haken bei dis Sache iS.
Na - - ick Hab mal wieder recht jehabt mit
meine Menschenkenntnis . Aber wissen Sie
was — die weiß, war sie will — die kriegen
Sie »ich rum - nischt zu machen, so wahr
ick die Krusemann bin " -

„Lasten Sie mich mit Ihren Orakelsprüchen
in Ruhe, ich bin schon so ärgerlich genug
So ein Unsinn, gleich heute in aller Frühe
fortzulaufen. Als ob dis Leute nur auf sie
warteten . — Aber vielleicht ist das ganz gut,
sie wird merken, wie schwer eS ist , anzukommen
und sich im Leben durchzuschlagen.

"

Frau Kcusemann sah mit gekniffenen Augen
auf Charlotte. —

„Sie sollten ihr aber wenigstens ihr Geld
nich abnehmen , das finde ick nun nich nobel .

"
Charlotte warf den Kopf zurück , jetzt

wieder ganz „ Salondame .
" —

„Bitte , das geht Sie nichts an , daS ist
unsere Angelegenheit "

„ Stimmt , und ick kann ja nur froh sein ,
daß ick zu meinem Geld gekommen bin . Aber
so 'n armes , unerfahrenes Wurm kann einem
leid tun . Sagen Sie mal Frau Grabown,
Sie wollen ihr doch nich mit mang die lockere
Gesellschaft nehmen ?"

„Ich muß sehr bitten , daß Sie sich nicht
in Sachen mischen , die Sir nichts angehen .
UebrigenS verkehre ich mit Leuten auS den
ersten Kreisen .

"

„ Na ja . Aber die DamenS sind doch alle
nur vonS Theater und so . N ch eine von der
Jüte . wie Ihre Nichte, ick kenne mir auS in
die Verhältnisse .

"
„ Meine Nichte kann da eine erste Partie

machen bei ihrer Schönheit .
"

„Mir können Sie so was erzählen , ick bin
verschwiegen. Dis Herren wollen doch alle
nur so 'ne kleine Liebelei anzetteln . Heiraten
iS nich daS iS doch klar .

"
Charlotte zuckte die Schultern.
„Sie sprechen wie der Blinde von der

Farbe . Das verstehen Sie nicht . Lassen Sie
das Thema. Sie nehmen sich überhaupt sehr
viel heraus . Ich werde in Zukunft jede Ver¬
traulichkeit mit Ihnen unterlassen .

"
„ Na , man zu , ich werde eS ja überleben .

Deshalb sage ick doch , war wahr iS . Aber
nun kann ick ja stillecken sind , janz wie Sie
wünschen . Mir tut das arme , ahnungslose
Wurm leid .

"
„ Sparen Sie doch Ihre Menschenliebe für

andere Fälle . Sie sind ja sonst nicht so voll
Mitgefühl, wenn eS einem Menschen schlecht
geht .

"
„ Ach so , damit meinten Sie sich selber ?

Nee, gegen so 'ne Menschen, wie Sie sind , iS
Mitgefühl ooch nich am Platze Wenn ick
unjemütlich bin , daß Sie mir dis Miete manch¬
mal so lange schuldig bleiben , denn hat das
seine Gründe. Ick kann ooch nich Sekt trinken
und feine Bonbons und Delikatessen knabbern ,

wenn ick keen Geld habe und borgen muß .
Da stippe ick mir lieber 'as trockene Stulle in
'n Kaffee und nähre mir von das Bewußtsein ,
'n ehrlicher Mensch zu bleiben . So lange Sie
Geld haben , sind Sie ja immer so von oben
herab , bloß wenn eS damit hapert , denn iS
die Krusemann jut zu Vertraulichkeiten "

Damit ging die alte Frau, ungekriickc von
CharlottenS Größe , hinaus . Diese stampfte
wütend mit dem Fuß aus .

„Unverschämte Person ! So ist es , wenn
man gezwungen ist , sich zu solchen Menschen
herabzulaffen , damit sie einen nicht vor die
Türe setzen , wenn man mal nicht gleich be¬
zahlen kann . O , diese ewige Misere ! Und
zu denken , daß man die Schwiegermutter eines
der reichsten Männer hätte werden können !
Diese Eva kann gar nicht verantworten, was
sie mir damit getan , daß sie davongelaufen ist .
Wendenburg hätte entschieden anständig für
mich sorgen müssen . Herrgott, und dazu mein
Pech in letzter Zeit ! — Fatale Geschichte , die
Spielaffäre neulich abends . Wenn man mir
nur nicht nachträglich noch etwas am Zeugs
flickt . Zum Glück war ich gerade an diesem
Abend unwohl , als das Nest aufgehoben wurde
— aber ob man mich nicht noch denunziert ?
Verwünscht , daß ich mich damit eingelassen
habe , aber was hilft 'S ! Verhungern kann
man doch nicht. Und die Gimpel brauchen
ja nicht inS Garn zu gehen ! "

(Fortsetzung folgt)



DK Mnrgkraftvorlage vor der I . Kammer.
Karlsruhe , l9 . Nov Bor Eintritt in

die Tagesordnung der heutigen Sitzung ge¬
dachte der Präsident Prinz Max des im
Herbst d . I . verstorbenen Frhrn . Ernst August
v . Göler , der seit 1865 mit kurzen Unter¬
brechungen dem Hause und über 25 Jahre
der Budgetkommissivn angehörte und des ver¬
storbenen deutschen Botschafters Freiherrn
v Marsch all , der in den Jahren 1875 — 82
als Vertreter dcS grundherrlichen Adels ober¬
halb der Murg der I . Kammer angehörte .
Die Anwesenden erhoben sich zum ehrenden
Gedenken von den Sitzen . Nach verschiedenen
geschäftlichen Mitteilungen erstattete Geh . Rat
Bunte ramenS der Budgctkommission Bericht
über die- t)Ln der II Kammer bekanntlich schon
erledigte Vorlage betr. die Errichtung eines
staatlichen Kraftwerks im Murgtal
Ter Referent verwies auf die gedruckte Vor -
läge Nach Erörterung der Vorgeschichte des
Werke» betonte er, daß da» Murgwerk bau¬
würdig sei , d . b den Strom zu einem so
b lügen Preise Herstellen könne , daß es mit

Eisenwerk für die Ueberführung
der Heidelberger und Pforzheimer
Personenzugsgleise über die Güter¬
gleise bei km 70,2 der Hauptbahn
( etwa 305 700 kg) nach Finanz-
ministerialverordnung vom 3 I 07
öffentlich zu vergeben Zeichnungen
und BedingniShest auf unserem
Bureau , Auerstraße 11 . zur Ein¬
sicht . Daselbst auch Abgabe der An¬
gebotsvordrucke . Zeichnungen und
Gewichtsberechnung des Eisenwerks
werden gegen vorherige bestellgeld¬
freie Einlieferung von 4,50 .O in
bar versandt . Angebote mit Auf¬
schrift : „ Eisenwerk für Ueberfüh¬
rung bei km 70,2 " spätestens bis
Donnerstag , 28 . XI . 12 , vorm .
11 Uhr . verschlossen und postfrei
bei uns einzureichen. Zuschlags -
srist : 3 Wochen . Durlach , 12 . XI .
1912 Gr . Bahnbauinspeklion .

Durlach.
Zwangs - Versteigerung .

Freitag de« 22. d Mts .,
nachmittags 2 Uhr , werde ich imj
Pfandlokal Rathaus — hier §
Hegen bare Zahlung im Voll- j
ttreckungswege öffentlich versteigern :

1 Spiegelschrank , 2 Waschkom - !
moden , 1 Kleiderschrank, 2
Nachttische . 4 Lederstühle,
1 Sofa , 1 Fauteuil , 1 Näh -
und 1 Rauchtisch, 1 Stand-
und 1 Wanduhr . 1 Damen¬
hut , verschiedenes Werkzeug,
37 verschiedeneBücher , 2 Gieß¬
kannen, 1 Rolle Klosettpapier
und sonst verschiedenes.

Durlach , 20 Nov . 1912
Laier ,

_ Gerichtsvollzieher .
KönigH - ach.

Zwangs - Versteigerung .
Freitag de« 22 . November

1812 , vormittags 8 Uhr , werde
ich in Königsbach am Rathause
gegen bare Zahlung im Boll -
streckungswegeöffentlichversteigern :

1 Zugpferd und 1 Mutterrind .
Durlach , 17 . Nov . 1912 .

Eisengrein ,
Gerichtsvollzieher ._

lMmsnkins ,
sehr gut erhalten , zu verkaufen

Schlachthansstraste 18.

HircasooJuHre«
Stücksteine

werden vergeben in Lose von
30 Fuhren aufwärts .

Rech , Killisfeldstraße 4.

Erfolg den Weitbewnb mit den Wärmekraft¬
zentralen aufzunehmcn vermag. Ir seinen
Schlußworten bat der Berichterstatler, dem
Entwurf zuzustimmen und richtete hierbei an
die Regierung den Wunsch, nach Möglichkeit
eine Beeinträchtigung des Landschaftsbildes
zu vermeiden . Der Mitberichterstaktsr Frhr.
v Böcklin verwies aus die Bedenken, die in der
Kommission gegen die Vorlage vorgebracht
worden seien , die jedoch durch die M tteilungen
der Regierung aufgehoben worden wären.
Die soziale Bedeutung des Werkes sei nicht
zu verkennen, und es steht zu hoffen , daß das
Werk Segen bringen werde . — In der an¬
schließenden Debatte sprach zunächst Minister
v . Bodman , welche : für die freundliche
Aufnahme der Vorlage dar kt . und betont ,
daß der Regierung vor allem daran liege, die
wirtschaftliche Kraft des Landes za heben.
Auch die wetteien R dner , Oberbüraer-
me ster Wint er er und Ooerbü germe ster
Dr . WilckenS sprachen sich für die Vorlage
aus , während Frhr . v Stotzingen Bedenken
gegen ein MitverwaltungS-̂ echt der Landstände

äußert. Nach weiteren kurzen Bemerkungen
des Ministers v . Bodman und des Kor¬
referenten wird das Gesetz in namentlicher
Abstimmung einstimmig angenommen
und zugleich die mit der Vorlage verbundenen
Budgetforderungen sowie der Nachtrag zum
Finanzgesetz genehmigt . Präsident Prinz
Max gab sodann den Tätigkeitsbericht der
I . Kammer und dankte den Abgeordneten für
ihre aufopfernde Arbeit. StaatSrat Dr.
Scherer dankte dem Präsidenten für seine
umsichtige Leitung , worauf dis Sitzung ge¬
schlossen wurde . — Die I Kammer wird nicht
mehr znsammentreten , die U . Kammer hält
b- kanntlich am Donnerstag emr Sitzung ab.

Verschieben »» .
— Der neue Komet , dessen Entdeckung

aus Marseille gemeldet wurde, ist auch im
Norden gesichtet worden , auf den Sternwarten
in Bsrgedors und Utrecht In Utrecht war
er auch im OpmrrglaS sichtbar . Von deutschen
Sternwarten liegt vorläufig eine Meldung
aus Bamberg vor . ES wird erwartet , daß
die H lligkeit d .S Kometen zunimmt.

itateHrreer
DettAsKalt koUermk

Ä »MSb«cheiieS Scheitholz ,
gesägt und gespalten , liefert von
10 Ztr . ab ä 1 .10 frei vors Haus

Karlsruhe - Rintheim
Bestellungen per Postkarte
Prima auserlesene

Hevirgs - Kartoffeln
sind iin Auftrag zu verkaufen

Pfiuzstr. 74 , Part.
Wohnhaus k SZL
stall

^ ist billig zu verkaufen
Karlsruherstratze 8.

' "
WM M « l. MM

an ein . Durlacher Seifenpulver¬
händler in Höhe von ^ 160 —
verkaufe billig Auskunft erteilt

Ernst Betzmer , Stuttgart ,
Olgastraße 45 .

3 - Zimmer -Woynung
sofort oder später zu vermieten

Linberrttraße 1.
Me eile vriekimkeii
jeder Art . Nur einige Tage hier.
Offerten unter Nr. 349 an die
Expedition dieses Blattes .

per sofort oder 1 . Dezember zu
vermieten Weiherstr . 16, 4 . St . l.

Nöblierles Ammer
in schöner Lage zu vermieten. Zu
erfragen in der Exped . d . Bl.
Hut möbliertes Jimmer

billig zu vermieten
Friebrichstratze 8, part

Eine 2—3 - Zimmer - Wohnum
( Mansarde) samt Zubehör sofor
oder später zu vermieten
Pfinzstrahe SO am neuen Bahnhof



Einladung
zur

Sitzung des Bürgerausschusses
am

Donnerstag den 21 . November 1912 , nachmittags 4 Ahr .
im Rathaussaal .

Tagesordnung :
1 . Verlängerung der Gasleitung in der oberen Nittnertstraße
2 . Anstellung des Feldhüters Karl Kühnle
3 . Anstellung des Feldhüters Wilhelm App
4 . Errichtung eines neuen Volksschulgebäudes .
5 . Vergebung der Marktplätze .
6 . Ankauf von Gelände auf dem Turmberg , Gewann Katzenberg .
7 . Verbescheidung der städtischen Rechnungen vom Jahre 1910 .
8 . Wahl der Abhörkommifsion .
9 . Errichtung einer Landhaus ' Kolonie dürch die Landhaus¬

gesellschaft Bergstraße m . b . H . in Bensheim .
10 . Erstellung eines Fußgängerstegs beim neuen Bahnhof .
11 . Beizug der Anstößer zu den Herstellungskosten der Luß - ,

Reichenbach -, Wald - , Ahorn - , Birken - und Lindenstraße .
Durlach den 10 . November 1912 .

Der Bürgermeister :
Reichardt .

Der Ratschreiber : Dreikluft

Bekanntmachung.
Die Wahlen der Beisitzer des Gewerbegerichts , hier

die Aufstellung der Wählerlisten betreffend . !
Nachdem die Amtsdauer folgender in Durlach wohnhaften Bei¬

sitzer des Gewerbegerichts zu Durlach und zwar :
» . aus ven » Stand « - er Arbeitgeber :

1 . Altfelix Friedrich , Blechnermeister
2 . Bull Karl , Malermeister
3 . Fader Gustav , Sattlermeister
4 . Heilmann Georg , Mechaniker
5 . Höfel Karl , Maurermeister
6 . Widmann Jakob , Gipfermeister

lb . aus dem Stand « der Arbeitnehmer
7 . Bürck Adolf , Schreiner
8 Gleich August , Weißgerber
9 . Großmann Ewald , Weißgerber

10 . Hanßmann Mathias , Schmied
11 . Stauch Otto , Dreher
12 . Weber Friedrich , Fabrikarbeiter

abgelaufen ist , sind Neuwahlen mit einer Amtsdauer von sechs
Jahren vorzunehmen .

Aufgrund des infolge Anschluß der Gemeinde Berghausen ab -
geändsrten tz 6 Abs 1 des Ortsstatuts sind in der Stadtgemeinde
Durlach 16 Beisitzer und zwar je 8 aus dem Stand der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer zu wählen .

Zugleich hat im Hinblick auf den Anschluß der Gemeinde Berg¬
hausen an das Gewerbegericht Durlach erstmals die Wahl von je
zwei Beisitzern aus dem Stand der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ,
welche in Berghausen wohnhaft sind , zu erfolgen . Deren Amtsdauer
läuft bis zur nächsten ordentlichen Wahl in den Orten Grötzingen ,
Söllingen und Weingarten

Die Wahl der Beisitzer aus dem Stande der Arbeitgeber liegt
den Arbeitgebern , diejenige der Beisitzer aus dem Stande der Arbeit¬
nehmer den Arbeitnehmern ob.

Als Arbeitgeber gelten diejenigen selbständigen Gewerbe¬
treibenden , welche mindestens einen Arbeiter regelmäßig das Jahr
hindurch oder zu gewissen Zeiten des Jahres beschäftigen . Den
Arbeitgebern stehen die mit der Leitung eines Gewerbe¬
betriebs oder eines bestimmten Zweiges desselben be¬
trauten Stellvertreter der selbständigen Gewerbe¬
treibenden gleich , wogegen Betriebsbeamte , Werkmeister und mit
höheren technischen Dienstleistungen betraute Angestellte , deren Jahres¬
einkommen an Lohn oder Gehalt 2000 ^ nicht übersteigt , als
Arbeiter gelten

Hausgewerbetreibende gelten ohne Rücksicht auf die Zahl
der von ihnen beschäftigten Personen als Arbeiter , wenn sie nicht
neben dem Hausgewerbe ein Gewerbe auf eigene Rechnung ausüben .

Wahlberechtigt sind diejenigen dem deutschen Reich angehörigen
gewerblichen Arbeiter und Arbeitgeber , welche das 25 . Lebensjahr
vollendet haben und in einer der Gemarkungen Durlach oder Berg¬
hausen wohnen oder beschäftigt sind .

Nicht wahlberechtigt sind :
1 . Personen , welche die Befähigung zum Amte eines Schöffen

infolge strafgerichtlicher Verurteilung verloren haben (M 31 ,
33 , 35 und 358 des Strafgesetzbuchs ) ;

2 . Personen , gegen welche das Hazlptverfahren wegen eines
Verbrechens oder Vergehens eröffnet ist , das die Ab¬
erkennung der bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit
zur Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge haben kann ;

3 . Personen , welche infolge gerichtlicher Anordnung in der
Verfügung über ihr Vermögen beschränkt sind ;

4 . Gehilfen und Lehrlings in Apotheken und Handelsgeschäften
(gewerbliche Arbeiter in solchen Geschäften , z B . Stößer
in Apotheken , Packer , Fuhrleute u sw ) sind wahlberechtigt ;

5 . Arbeiter , welche in den unter der Militärverwaltung
stehenden Betr >ebsanlagen beschäftigt sind ;

6 . Personen weiblichen Geschlechts .
Zur Stimmabgabe bei der Wahl werden nur die¬

jenigen Arbeitgeber und Arbeiter zugelassen , ^ Flche in
der Wählerliste eingetragen sind , und in letztere werden
nur diejenigen eingetragen , welche zu diesem Behufe
ordnungsgemäß angemeldet werden .

Die Anmeldungen werden in den beiden beteiligten Orten ge¬
trennt für die daselbst zuständigen Wahlberechtigten in der Zeit vom

Donnerstag de« 14 November d. IS . bis einschlietzlich
Samstag de « 3V. November d . IS ,

vormittags von 8— 12 Uhr und nachmittags von 3^ 6 Uhr .
entgegengenommen und zwar :

-t in Dur lach , Rathaus Zimmer Nr 9 ,
l». in Berghausen , Rathaus Bürgermeisterszimmsr .

Die Anmeldungen müssen enthalten :
Zu - und Vorname , Beruf und Stand , Lebensalter , Ort der ge¬

werblichen Niederlassung okur Beschäftigung , Wohnort und Wohnung ,
Dauer der gewerblichen Beschäftigung , ferner bezüglich der Arbeit¬
geber die Zahl der von ihnen beschäftigten Arbeiter und bezüglich der
Arbeiter den Namen des Arbeitgebers .

Die Anmeldungen können schriftlich oder mündlich durch die
Wahlberechtigten selbst oder durch dritte erfolgen , welche hierzu keiner
Vollmacht bedürfen , sie können auch durch die Post eingesandt werden .

Gedruckte Formulare für schriftliche Anmeldungen
werden von jeder Anmeldestelle auf Verlangen ab¬
gegeben

Diese Bekanntmachung wird von den beteiligten Gemeinden ge¬
meinschaftlich erlassen

Durlach und Berghausen den 7 . November 1912 .
Gemeinderat

Durlach : Berghause « :
Reichardt . Wentz

Morgen Dsnnerstag , 2s . November :

Kesselffeisch — L «ber - « nd Hrievenwurlle
Schwarlenmagen — Schlachtplatte.

_ « Ulk. Msis »- .
Morgen (Donnerstag ) früh :

Kefselfleifch .
Frische Mr - u»i> GmbkMiWk

und hansgemachte Bratwürste .
W zur Sonne .

Zur Holzaufbereitung
empfiehlt Arzte » Beile , Truwmsägen , Faustsagen
Mörschel , Scheidkeile , Pfahlhappen , Wellendraht
b -lligst ZU. LSrFSsrSF * « Lammstraße 23 .

Räumungsverkauf
mit 10 "

jo Waöatt
auf

Damenkleiderstoffe

A Kerrenkteiderstoffe
Große Auswatzl .

Bekannt gute Hualitäten .

H Louis Lugrr ß8
8 am Marktplatz.
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5ür L!Mer , LLussir , köeke , üerreu - u . LuAdM - ^»2üge , llemäen , XAMjaoksL ,
Veillkleiäer, SeNdkLüge, ÜAilälüedvr , LedürrreL sie.

11 s § SN von ĵschrt; ad

«i„ tt,I881 I « rsl « ntlivk bttltKI n I
2NN1 Vsrüant ank .

sicherstes Rabikalmittül
gegni alles Asxfungeziefcr ist

„Russin"
aus der

Keiitrgl -Drgßtne Paul Bogel ,
Hauptstraße 74.

Dasselbe wirkt absolut zuverlässig.
Zahle für

WAE UM
MW 1- IN,

Hermann Hecht
Frjedrichst »' . 4

Stühle jeder Art
werden dauerhast geflochten van
K . Hartwig . tzrötzilMstrase 2 ! .

tMÜL

. »/EN

fMW .
reicÜLle ^ eiLvoskI ^ n

lleotieiten LL pelrmoäe
beKe XöoLchnersitzeit eigenerWeeßststte

NÜLÜ l.in (!enl2llb
^ ai -iLrutie ttaiLepstkaLLe » 9l Ie !efon646

Sämtliche

WWMMll -ZMigÜk
von Durlach u Umgebung werde »
gebeten , am Sonntag de « 24 .
Rov , nachm 3 Uhr , un Gasthaus

, z Karlsruher Hof in Durlach
! zwecks wichtiger Besprechung zu
ei scheinen Drr Einberufer .

Mmmckhemiie
>il>S KollNöpse
3 Stück 29 Pfq

rOschk Lmdiiie«
V. Pfd , 19 Pfg .

Isst, . .. 3 »

VraiheriM
Stück 8 Psg

lgroße Dose 3 29 Mk

^ Mmckhemge » , >
WliMeinMn

4 Lit - r 2 l « M !

Hniiiße i» 8k !»
> 4 P ' d , 19 Pfg ,

Ml. SötzböMge
3 Stück 29 Pfg ,

!Lugeru . Filia len. !
» I» » ei,, « ,

Pickel . Mitesser , Blüten verschwinden sehr
schnell , wenn man abends den Schaum v
Jucker s Patent - Medizinal . Leis«,» Si . 50 Pf . ( loM n . 1 .50 M . lR ^ig.narlvk Farm ) eintrocknen läßr . Schauw

abwaschln und mit Juckaoh ,
ist Pf . u. 2 M. ) nachstreickien .
Wirkung , von Touscudeii be-

karig . . Bei Aiig. Pvter , Adler - Drogerie .

Jetzt ik die Vefle Zeit
schwachen und im Wachstum zurückgebliebenen Kudern

durch Geben von

kelUUM - klM -emW
zu Itrast , Vlut « . blühendem Aussehen zu verhelfen
Beste, frischeste Ware erhalten Sie zu b llicsten Preisen

in der

Ccntral -Drvgerie Paul Vogel
Hauptstraße 74 .

Bei Abnahme mchrer Flaschen Preisermäßigung .

8ksk !lsiliii!! „ Meie Briiöer"
Dlirlch , M lM ,

Morgen Tonnerstag den 21. H .M . .
abends 8 Uhr beginnend , findet im
Vereinslokai (Lindcnkeller) unsere

Monats vor sarnrnkung
statt Vollzähl . Erscheinen wünscht

diu A M . Der Vorstand .
Turmbrrgstraße 19 ist dis

neuhergerichtete , sehr schöne .
Helle Wohnung im 2 . Stock, be¬
stehend aus 5 großen Zimmern ,
Badezimmer mit Badeeinrichtung ,
Küche nebst Speisekammer , 2 Man¬
sarden , 1 Souterrainstube , 3 Kel¬
lern , sowie Garlcnanteil cinschl .
Gartenhaus , auf sofvrt oder auf
l . April ! 9 ! 3 ) zu vermieten .
Die Villa ist auch unter sehr gün¬
stigen Bedingungen zu verkaufen .
Nähere Auskunft Borckhstraße 36II
in Karlsruhe .

/ n Daxe8prei8tn uerilen 1
'
s» tuälirenck itvl- s- 'reden :

Ms >lLksi » » vi »

ÜLldkörnsr

SvkviuLLlsvrstv

Krsukköl kglsu A . - 6 .
Wohnungs -Gesuch .

v 4 geräumige freundliche Zim¬
mer mit Bad Mansarde u sonst .
Zubehör , Nähe des Bahnhofs , aus
I Apiil 1913 zu mieten gesucht ,
Osß mit Preis unter --O 2 , 350
an die Expedition d Bl ,

Geräumige Helle 3 - Zimmer -
Wohnung Lammstr . 25 , 2 . Stock,
mit Küche , Keller und Speicher pr ,
sofort oder l , Januar 19l3 zu
vermieten ,

Lammstr , 23.

Kieme Wohnung von kinder¬
losem Ehepaar per l , April gesucht .
Offerten unter Nr 348 an die
Expedition dieses Blattes ,

Gebrauchter ovaler Ztrnnrer -
ofen und ein Saukopfofe » sind
billig abzugeben

Amalie ,» strotze 35 . m u

Wilhelmpr , 5 ist eine freund¬
liche 2 - Zimmer - Wohnung sofort
zu vermieten

Ein unabhängige Frau sacht
Beschäftigung - Zu erfragen

Kanptkr . 73 . Hamörinas .
Möb ! . Zimmer

sofort zu vermieten , Preis 15 ./H
mtl Kanptflr . 50, 2 Tr ,

Wohnung zu vermiete «.
Eine geräumige 4 Zimmer -

wohnung mit einem Alkoven, Küche ,Keller und Speich w zum Preise
inklusive Wasserzins u Kammfeger¬
lohn von 440 ist wegjugshalber
auf 1 , April 1913 an ruhige Familie
zu vermieten bei

Kugo Sleiuvrun «, Hauptstr 45.
Eine schöne 2 - Zimmerwohnung

mit allem Zubehör ist an ruhige
Familie sofort oder später zu ver¬
mieten , Zu erfragen in der Ex-
pedition dieses Blattes .

Kronenftratze 29 , Seitenbau
parterre , Wohnung

'
mit Stube ,Kammer , Küche , Keller zu vermieten .

Näheres Leovoldstraße 9 II ,
Eine schöne Wohnung von drei

Zimmern mit Balkon im 2 . Stock
an kleine Familie auf 1 , April 1913
zu vermieten . Zu erfragen

Werderftratze 3 im Laden ,
Evangelischer Wochengottesdienst.

Donnerstag ',48 Ubr : Herr Dekan M ever .
MEMri « ? MllkMZ SN 21 . No».Veränderlich , zeitweise Niederscktäge ,Temperatur wenig verändert .



«rsgsn ^ » kgss,bv ckvs kis, «Lv » g « svI » ättv8 .
Vs äss gesamte Vareatsger i»
Kürsester Leit geräumt seio wuL ,
dielet sied jeist äie günstigste
Keisgsllüeit sum billigsten Lin- ^
kauk bester tznalltätsvare : :

keivbüsitigstv Lusvsdi in allen
Artikeln : : : : : :

Livsslss Veile , vie viodt gs^r
komplette Lerviee , llswxea sie .
- ----- 1» ! 8 » 0 ° o - -------

LvZ » n g .m Ug -rLI
8Iss u . I *

orL « 1lA » VArSir . ^

«KartenbauVcreln
Durlach.

Am Mittwoch
den 20 . d . Ms ..
abends Vs 9 Uhr ,

. findet im Gast -
shaus z Ochse«
- Monats -

verfarnmluNg
sialt Tagesordnung :

1 . Bericht über die Ausstellung .
2 . Verteilung der Medaillen ,

Diploms u . Geldpreise .
3 . Sonstiges .
4 Pflanzenverkosurg ,

wozu die Mitglieder freundlichst
eingeladen werden .

Der Vorstand .

Ak Mge dtt Amine
erweis« sich inimcr mehr als ebenso
notwendig wie dikjenige eiwa der
Lände und der Zähne . Unter allen
Mittel » , die eine kiaie. freie Stimme
schaffen , wohltuend auf Nachen und
Ha ' s wirken , üblen Geruch aus dem
Mund nehmen , hat sich keines nur
am äücrnd io verbreitet und behauvtct,
a '.s die in ihrer Wirkung unvergleich¬
lichen Wybert . ravletten . Si -
« chörcii zum eisernen Bestände jedes
HausbatkS . we « r >se und Zahn¬
pulver . Tic lange ausreichende
Schachtel kostet irr allen Lpslhcken

und Trogerier 1 Mark .

MMN ! SMM«
Kirchstr. 13 - Fek. 159 .
t / Morgen Donnerstag

SchlaWst.
MM ».

Harm Häu ser .

Morgen
Donnerstag

8cblse !ittsg .
I» vkngoirlsin .

Godes Anzeige .
Freunden und Bekannten mache ich

die schmerzliche Mitteilung , daß meine
liebe Schwester

Grrlilie Anger
nach langem schweren , mit größter Geduld

ertragenen Leiden am 13 . November d . I . in die Ewig¬
keit abgerufen worden ist .

Nach dem Wunsche der Entschlafenen hat die Bei¬
setzung in aller Stille stattgefunden

Karlsruhe den 19 . November l9 ! 2.
Die tieftr auerrröe Schwester :

Marie Anger .

H fmÄilllgs föliskWöki ' llllklaeii
Äclkest . s sivimillki,, . Aeue. ,velir-!>iorpS . — ».4« . s . i

Kinladuttg . sjs
Wir beehren uns hiermit , unsere sämtlichen iitl Mit -

sAi glieder , insbesondere auch die dekorierten passiven Mitglieder , ' » !
mit werten Angehörigen zu dem anläßlich der Feier unseres ^

SS . - K "
G3 ^ GS

am Lainstag den 23 Asv « «« ber ( yjZ , abends von
y Uhr ab bei Kamerad Mannher ; „ zur Blume " stattfindenden

B
lk

'
vssr ^ vlir 2s,U

( mit Orden - und Strnntzchentour )
freundlichst einzuladen u . bitten um recht zahlreiche Beteiligung .

8Mln >s zm 8 « « .
Morgen Donnerstag wird

_ geschlachtet.
Ein Werkbank mit Schraubstock

und ein Sprechmaschine mit 13
Platten billig zu verkaufen !

Ä « e, Bergstraße 8 .

V

Restauration mit offenen Weinen . — Im Wirtszimmrr Bier .
Empfang u . Aussicht : 5 . Zug . Ball -Ordnung : Das Kommando.

Tie aktiven Mitglieder erscheinen im Dienstanzug mit
Gurt ( ohne Beit und Seil ) in Mützen . Die Gurt wird nach
der 1 Fran ^ aise abgelegt . Anzug für Herren in Zivil : Ball -
oder Gescllschastsanzug mit Korpsabzeichen Einführungsrecht H
ist im allgemeinen nicht gestaltet , dagegen ist eS den Damen ^
unserer aktiven Mitglieder erlaubt , nötigenfalls „ einen " Herrn A
emzuführcn . Karten hierzu sind beim Kommando erhältlich

Nrrs 8Losu « » Ki » «1v :
Karl Prcrß. Julius Gerhardt .

70 000 M .

Musik : Unsere vollstündige Feuerwehr -Kapelle unter Leitung ihres
Kapellmeisters H . Schuhmann .

Nvin « v « i»svkiebvng !
W > Bad «« «« Werde - Lottsric M >

ZiehungM . Noveniber .
Nur t Mk . das Los , 11 Stück 10 Mt .
'
LLL

" 100 voll « k .
hierbei 78 Pfrrde -

Treffer
je 1 Gew . » 100M , 50M , MM u . s . w .
säiuriich mit 7» resp . 90 °/» rückzahlbar

mit Bargeld sofort .
Ziehungen 2 . Dezember

Laissnhelmlottrrl « Mannheim
Lese 50 Pfg . , lO St . 4,50 , 28 St . 12,50

liirchenbanlatteri « Marbach
Lose ä 2— , 6 St . 11 .— , 11 St . 20 —

solange Borrat reicht .
Haupttreffer Mk . 80000 , 10 OM ?e .

6ar! 6öts , WOgefchU starlsnche.
Turlach : Max Philipp , Zigarreugcick,.

ISO Wk .
jährlich spart mau nach
Angaben aus der Praxis
durch „ Selbstschlachten "
und „ Selbstbackcn " in.
Webers transportablen

Backsses und WschrLachek - Apparate ».
Beschreibung und Abbildungen gratis und
portofrei von der ersten und größten
Spezialfabrik Deutschlands
Änton Weber , Ettlingen i Bad
Biele Zeugnisse über Ivjähr . Gebrauch ,

lieber 40000 Stück geliefert .

ArvLLSLL

Psd 15 ^
ö „ 70 ..

Motkraut
Psd . 8 H

fjUsIsnl-llgöf
He «
Stroh
Hafer
Gerste
Kartoffel
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